
Tatbacher SettnnM
Dienstag den i3. August 1822.

8 a i b a ch.

m
'" 'cst. 'rn den 12. d . M . .Me lkens um halb />Nl-r, ve:spü:-
Man hier bey ganz wollenlosem Himmel, bey einem
Quectsilbersiand von 27 Zoll'9,1 Linien, und Thermo-,
meterstand t ^5° Reanmur, ein ziemlich bcdcutcndes
Erdh«v<n. Die nähern Umstände weiden, wcnn sich welche
erheben lassen, nachträglich bekannt gemacht werden.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit iS. bis »«. Iu ly

Die ösierr. Vrazzera, vvn Caorle, mitWeitzen. D «
österr. Brazzera, v. Caorle, mit Weihen, Mehl , Bah»
nen u. Had^r. Der päpstl. Trabakel, der Schnelle, Cap.
Andreas Nognini, von Zante u. Corfu, mit Wachsn.
Seife. Die österr. Brazzera, v. Sebenico, mit Pech,,
Wolle, und Sardellen. Der östeir. Tartanonc, v. Ve«
nedig, mit Papier, Reis u. Limonen. Der österr. Piel. ,
v. Venedig, mit Gyps u. Mehl. Die österr. Brazzera,
» P. Levante, mit Weihen u. türkisch. Weihen. Der öst.
Picl.. v. Chiozza, mit Weihen. Die österr. Drazzcra, «».
Capo d'Istria, mit Alaun u. Vitr iol. Der päpstl. Piel.,
"> Cesenatico , mit Schwefel u. Leinwand. Der päpsll.
^ i c l . , y. Goro, mit Leinwand, F̂ achT u. Wein. Der
p"psll. Piel., v. Navenna,^ mit türkisch. Weihen. Der
paM. P j ^ . , y. Ravenna, mit türkisc.). Wechen. Der
paplll. P i ^ ^ ^ Corzula, mit Käse u< Wein. Der oN.
^ ^ t l v n e , v. Venedig, mit Papier, 3:monen u. käse.

österr. Vomdarde, Iagrrea. Cap. Simon Ioh.Bot '
^ni,V. Ceffalonia, >n29T^gen, mit Ot)l, Weinbeeren,

"'ttn, Kupfer u. Mrccat -Wein. Die neap. Brigantine,
"k n̂ ue Aufrichtigkeit, Cap. Const. Amad.o, v. Tine, m
^^-~l,gen, le^r. Dic neap. Brigantine, Maria Empfang-
"'«< l^apt. Ios^h Paolillo, v. liipar,, in 1? Tagen, mit
v'Mscnsteil,^ Die nccp. Vriqantine, die Erziehung.

ap. H(,y^ Aamdordela, v. MesNna, in »2 Tagen. mit
p'msensteilnn, Limonen, ÄaumwoUe, Zncker, Pomeran.
« " ' H"uten u. Weinbeeren. Die öfter'-. Nave. die öst.

"lenr.n, C<,^ ^ ^ ^ Goicoyich, v. Smnrna, in 3? Ta--

<;en, mit Wolle, Baumwolle, Knoppern, Galläpfeln, «li
terniiupfcr, Opium, Häuten U.Datteln.Die engl. Bri«
gantine, Mathilde, Cap. Nicl. Tomson, von Grenook
u. Livorno, in 69 Tagen, mit Schnittwaren, Nhum,
K»ffeh, Zucker, Cacao u. Weingeilt. D>e österr. Pol«cca,
die Braut, Cap. Ivft. Descovich. v. Alexandrien, ,.' Z?
Tagen, mit Baumwolle, Vodnen. Häuten. Kassel),
Gummi, Cyper »Wein , Harz, Seife u. Wolle. D>e öst.
Brigantine, Emilie, Eap. Ios. Dobinouich, v. Salona,
in 2, Tagcn, mit Wolle. Kupfer u. Oliven. Der österr.
Pielego, v. Venedig, mit Reis u. Mehl. D:r öst. Piel.,
v.Venedig. mit Z-lcker, GypS, Mehl u. Fisolen. D«r
neap. Piel., v. 3:odi, MltLimonen, Pomeranzenu-Öhl.

W i e tt.

Se. k. k. Majestät haben das kültcnländisöe Appel.
lationsgerlcht mit rem innerssterreichi^en in Klagenfurt
zu vereinigen, diesem mit i . September i». I . in Wirk.
famleit tretenden inncr^fterreichisch < küstenländischen Ap,
pellationsgerichte dc:: Freylierrn Ioscrh v. Krust als Prä-
sidenten, und zeitlich als Vice-Presidenten, den Dt^dt«
und 3andrechts-PrÄs,denten in Krain, Raphael l?^?,,
Herrn Nell v. Nellenbusg, vorzusehen; zugleich j« dem-
ftlben die fünf küsttnländiscken Avvellationstäthe, Doc<
tox Iariaz Bs 'd ' l l , Jacob Georg P^,«, Doctor Joseph
Weileuböck, Joseph Siegfried Mütter, untz Doctor Ic>:
ftph Vosiou, zu übersän; den AppeUationsrnti), Franz
v. Tlanczmlli', zum Vrcises deg CollegialgeTlchiss j „ Zara>
zu crn^inen; den Präses des Carl<ta5ter Sr3dfl und
Landrcch««, Carl ssniendorfer, einstweilen bey dem
stcyermartiscken Landrechte, so wie dei: Appel^tionsrat^,
Doc-tor Matthäus Ruppert. bey dem Laivacher Stadt,
und L«ndcechte zur Dienstleistung anzuweisen; die Ap-
p-Uatw„seciche, Iohaüü N^p. Schworzsomq, zu dem
Apr-Uacionsgerichte nack Mailanl), uno Johann Edl<n
V. Rath, 5« dem A^pe'ationsgerichte na^' Brunn. dl<
Fiumaner Stadt. und Landrarlx , ^iamund Gandin v.
Lillienstcin, zu i^m mährisch. schlessst ̂  Lc>ni>rechte, Doc«
tcr Johann Peter ^ u ^ i , zu dem Trü-lter S l ^ r ° uiy
Landltchte, Johann CarlIllitsch, z« dem Trienter Col-
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legialgerichte, und Paul Anton v. Bizzaro, zudem Col '
legialgerichtein Zara , in ihrer Eigenschaft und mit ihrem
Dienstrange, zu übersetzen allergnädigst geruhet.

Ve'. k. k. Majestät haben dem oftmahls wiederhohl«
ten Ansuchen des k. k. Internuncius zu Constantinopel,
Rudolph Grafen ». Lühow, ihn in Rückficht «uf seine
geschwächte Gesundheit, l>es bisher mit Allerhöchster Zu-
friedenheit bekleideten Gesandtschaftspostens zu enweden.
um so mehr n Gnaden gewillsahret, als durch die Ent .
fernung der ottomanischen Truppen aus der WaUachey
und Moloau, und durch die türziich erfolgte Ernennung
der neuen Huspodarc dieser Fürstentümer, in den zu-
nächst an die k. t . Staaten grenzenden türkischen Pro»
vi zen die Vtuhe nunmehr vollkommen wieder hergestellt
ist. Zugleich haben S » . Majestät den wirtlichen Käm»
werer, Freyherrn v. Ottensels, zu AllerhöchstderoInter»
nuncius und bevollmächtigten Minister an der ottomani»
schen Pforte huldreichst zu ernennen geruhet.

Als einen Beweis Ihrer allerhöchsten Zufriedenheit
Mi t den in den schwierigsten Verhältnissen von den Gra-
fen v. Lihow geleisteten ersprießlichen Diensten, haben
S e . Majestät der Kaiser demselben da» Großkreuj des
Leopold »Ordens zu verleihen geruhet.

R u ß l a n d .
S t . P e t e r s b u r g den 23. I u l y (neuen S t y l s ) .

Durch einen kaiserlichen Utas vom 29.IUM) (11. I u l y )
haben S e . Majestät der Kaiser S r . kaiserl Hohe,t dem
Großfürsten C o n s t a n t i n , Befehlshaber des separirten
Corps von Lithauen und Oberbefehlshaber der pohlni»
fchen Armee, alle Rechte, Vollmachten und Vorzüge ei«
nes Oberbefehlshabers der activen Armee verliehen.

Durch einen andern Mas vom selbigen Tage, hatte
der Kaiser S r . kaiserl. Hoheit dem Großfürsten C 0 n-
stantin, Oderbefehlshaber des lithauischen Corps, die
Vollmachten eines Oberbefehlshabers der activen A r ,
mee. nach dem am «7. Jänner 182« bekannt gemachten
Reglement, über d>e Gouvernements W i l n a , G r o d «
n o , M i n s k , V o l h i n i e n , P o d o l i e n und die
Provinz B i a l y stock auf so lange, bis S e . Majestät
sine anderweitige Anordnung treffen werden, verliehen.

Nach einem dem Aufsicht» «Rath der Credit-Anstal«
ten am 18. I u l y erstatteten Commissions» Bericht, hat«
te die Tilgungs» Commission, kraft den §§. 73 und 74,
ihres Reglements, 44.o68,,2o Rubel Bank» Asstgnatio.
nen, die von ihr im Laufe des Jahres »821 aus dem Um-
laufe gezogen worden, öffentlich verbrennen lassen.

Der General«Major Graf von G s u < i e f f ist zum
Gouverneur von O d e s s a ernannt.

F ü r s t e n t h ü m e r M o l d a u u n d W a l l a c h e y.
Nachrichten aus I a s s y vom 26. I u i y zufolge, war

daselbst am 2a. d. M . ein von dem SeraokierMehmet»
Pascha an die moldauischen Bojaren erlassener Bujurulo»
bekannt gemacht worden , worin denselben die Absetzung
des bisherigen Kaimakams Hccph»nakl W o g o r i d e « ,
dessen Benehmen im Lande ^u häufigen Klagen Anlaß
gegeben hatte, angezeigt und zugleich aufgetragen wird,
die Angelegenheiten des Fürstenthums bis zur Ankunft
<ines andern Kaimakam« treu und gewissenhaft zu dê
sorgen.

Tage« darauf, den 21 . , erfolgte die Bekanntmachung
eines an d>e Magnaten der Moloau erlassenen großherr«-
lichen Fermans, kraft dessen aug den gegenwärtig zU
Const^ntinopel befindlichen Dcputirten der moldauischen
Bojaren» J o h a n n S t u r z a zum H o s p o d a r e n
d e r M o l d a u ernannt, und selbem die Regierung die-
ses Landes übertragen wi rd .

D e r neuernannte Holpodar , der noch vor sein«
Abreise aus Constantinopel seinen fürstlichen Hofstaat i "
Sil istr ia bilden und ergänzen wol l te, hat bis zu seintt
Ankunft in Iassy, aus den in der Moldau sich befinden'
den Bojaren den Wornik T h e o d o r Ba lsch und den
Westier P e t r a k i S t u r z a zu Kaimakam's ernannt,
welche Ernennung von der Pforte beftänget worden ist»

D ie Räumung des Landes vonden türkischen Trup '
ven geht unausgesetzt ihren Gang, und man hofft, daß
selbe bi« zur Ankunft des Fürsten, der, gleich seinen Vor '
gängern, eine eigene Leibwache zu seinem Schuhe und
zur Handhabung der Polizey im Lande mitbringen wiro»
beendiget seyn werde.

Die Ernennung von Landes'Dojaren zu den pos '
yodars ' Stellen in den beyden Fürstenthümern erzeuge
allgemeine Zufriedenheit, und man betrachtet sie a^
Vorbothen einer dauernden Ruhe in diesen durch d>e E l '
eignisse des verflossenen Jahres und deren Folgen so schwel
heimgesuchten Provinzen.

S p a n i e n .
Hm C o u r i e r vom i5 . I u l y heißt es: »Der einz''

ge Beweis «on dem, was «ine Regierung wirklich >^
muß in ihre« Prar is nicht in ihrer Theorie gefunden lvel'
den; denn letztere kann ganz bewunderüng»wür0ig sey^
während erstere durchaus zu verwünschen ist. Werft
wir nur einen Blick auf einen ganz neuerlichen Act
spanische« Cortes, dieses Kindes und Verfechters 0
Freyheit — sehen w i r , wie diese revolutionären Freu"
der Freyheit ihre Anhänglichkeit an selbe beweisen. "
leht verflossenen 24. I u n y hat ein Specialgericht d " ^
tes e in .Ur the i l gegen D o n P a b l o F e r n a n d e i
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C a s t r o , Cancnifus an derMetropolitankirche zu T a n ,
tiago, gefätt. Tiefer de Cast ro war 1814 Deputirter
w den Co res. und sein Verbrechen bestand dar in , daß
er eine Vorstellung oder Addresse an den Konig, während
letzterer sich zu Valencia befand, unterzeichnete, worm
Se. Majestät gebethen wurden, das alte System der spa.
",'schen Monarchie wieder herzustellen. Folgendes ist dag
Maß von Gerechtigkeit, welches diesem unglücklichen
Manne von den Freyheit liebenden undGerechtlgkelt spcn«
benden Cortes bloß deßhalb zu Theil wurde, weil er sich
die Meinung erlaubte, daß die alte Regierung seines
Vaterlandes der neuen vorzuziehen sey. >,Durch diese
Sentenz« sagen die Cortes „>ft D . Padlo Fcrnandez de
C a s t r o auf acht J a h r e nach der Festung Ceula ver.
bannf, wo er in de m S p i t a l e i n g esp e r r t , zum
Krankenwärter gebraucht, u n d i h m n ich t e r l a u b t
w e r d e n s o l l , w<5,hrend d i e s e r g a n z e n Z e i t
d a s S p i t a l zu v e r l a s s e n , wofür die dortigen Be-
hörden verantwortlich gemacht werden. — Er nurd al-
ler E h r e n , W ü r d e n u n d ö f f e n t l > chen Ä m t e r
beraubt, die er vor dcm 4. May obgcdachten Jahres
( t6 i4) besessen oder später bekleidet haben mag. Die
weltlichen E.nkünfte von Castro sollen ihm genommen
und selber, nach Ablauf d « acht Jahre , v o n d e m
! p a n . s c h e n G e b i e t h e v < r d a n n t w e r d e n ; au»
ßerdem ist er auch zu Bezahlung sämmtlicher Pvozcßko-
sten condemnirt!« - Dieß ist die zarte Schonung, die
man von Revolutlonsmännern erwarten darf'. D ' lß ist
d>e A r t , wie dietauderwelschen Apostel der Freyheit d,t
Gerechtigkeit verwalten. Wäre solch eine monscruose
Strafe von einem rechtmäßigen Könige für ein so gerin,
ges »der Vielmehr für ein bloß eingebildetes Vergeben
verhängt worden, wo würden die Mormng-. Chronicle
" " d andere slch selbst so nennende l , bera l e n Journale

chlnähworte genug gefunden haben, um ihrer tugend-
th^"2! ld lgnac ion Luft zu machen? Und dlese Grcu,
den j > ^ ^ ' ^ ^ ° " " " " Versammlung von Leuten, —
H " " d " n einer und den Beförderern emer andetn
^ olution — verübt wurde, ist ganz ruh«, h,nqenonn
daß s " " ^ " ' " ^ "^ ^"^ "wähncen W i t t e r f u g t e n .

« ste ganz und gar im natürlichen Ganv,e jenes Sy«

n n y " ^ ^ ^ ' welches sie mit so vielen Lobeserhebungen

Fol ^ G a z e t t e de F r a n c e vom 28. I u l n enthalt
" ^>e, unter der Aufschrift: P a r i s den 27. I u l y :

dem S ^ d ^ ^ ^ ' ^ " " " ^ Borgens ist ein Courier aus
heiter» " ^ " ' " ^ ' n i s t e r i u m d e r auswärtigen Hngelegcn.

, — Der sstoile meldet Folgendes unter dee
Aufschrift, M a d r i d d e n «z. I u l y :

»Der Gne ra l Mor i l lo hat sich an die Spitze d«»r
royalistischen Partey gestellt; die d?r 9'bi-ralen ,s, voll»
ständig geworfen worden. Allenthalben zerstört n>an die
Embleme 0er Constituclon, unl» allenthalben Hört man
nur den R u f : <5s lebe d e r K ö n l g o h n e W e i t e «
re 3 ! (Vive ie Kui »AU5 plu» ' ) "

, — Briefe aub T o u l o u s e , die l'sl, e i Pari«
eingetroffen sind, enthalten folgende Naa r» ..^, die w^r,
ohne sie zu verbürgen» mitthei len:

,»Madri0 ist in der Gewalt der Royaliüen; der .^ö»
niq ist den Händen der R?oolutionnärg entrissen wor-
den. Ba ld wird es mit der )ievvlucio»l auf der ganz,»»
Halbinsel zu Ende seyn.«

Die Q u s t i d i e n n e vom 2t!. gibt m einer N a ch«
sch^i f t v o m 27. u m ic» U h r A b e n d s fast gleichlau-
tende Nachrichten aus Touloust; oas J o u r n a l d e s
D c b a t s c i t i r t b loß die odige Icackr l ch i ai>5 de n ^ t o i l e .
D>e l i b e r a l e n P a r i e r B l ä t t e r , C o u r i e r , C o n ' t i l u «
t l o n n e l , J o u r n a l d e P a r i s o o m 28. s ^ o e i g e n ;
auchder M o n N e u r von diesem Tage mcloet g^r nl^tA
aus Spanien,

S p a n i s c h e s A m e r i c a .
Die neuesten amerikanischen Blatter bringen die

Nachricht, daß de? souveraine consutuirende Corgreß vo»
Mexico am 19. M a y eme Urkunde erlasftn hac, wor » '
er , weil die spanlschen C>.'rlc«, vermöge eines in der
Madrider Regxrungszeicung vom »4, Februar enthal»
tenen Deeretes den (zwischen O'Donoiu und Peurb.de
abgesckloss<nen) Traclat von Cordova (wodurch bekannt»
lich Ferdinand V I I . oder ein anoerer lpanilcher Prinz^us
den ^c>>ser»Tdrc'n von Mix ico berufen wird) für null und
nichtig erkannt haben, erklärt, daß D . A u g u s t in de
V t u r d i d e diejenige Person 'ey, welche nun ^m meie
sten Ansprüche auf d>e ^a,! irwurde hc»di, «tid densel,
den zum Ka>ser des w' i lcun!»l. tn ^c,ches ein<t,nt.
D<e Obf^Neaencichafl bat dl,'es D<cret am «,. M a y
bekannt aema<5t. sYturl idk «st IN' Jahre 1790 zu V a l '
ladolit in Ncu'-Spamen geboren; se n Va te r , em gc«
borner Viocayer, j ^ t 84 Jahre « l t , k«m in seinein drey
und zwan^ftsten Jahre na<d Neu-. Spanien, wo er e,ne
reiche Kreolinn helrathcte, und sich m>c oem Landbau
beschäftigte. D- Auguftm Pturbide w-omete slch dem
Kriegsdienste, wobey , r säneU zum Range emeb Odcr»
slen emporstieg, d-n er in dem Äugenbucke, wo er im
VerftosfenenIa!'^ se nenpl^naasführle, noch bckleiXtf).

Einem E ^ t ' b e n ^«ü V e r a C r u z zufolge, w r

d<m mexicanischtN.Congrlb, noch vvt Zturdldc'vsr,,,,
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tung zur .^aistrwüroe, eine von mehr «ls Tausend I n
dividuen unterzeichnete Bittschrift zu Gunsten der Wie
dereinführung des Jesuiten-Orden« in N s u - S p a u i i i
kberreicht worden.

/ A f r i ka nische N a u b f t a a t e n .
Der Hamburger Cortesponde^nt meldet aus A l g z e ,

»om i4. I u n y : Zwischen der hiesigen Regierung unl
Spanien ist ein Zwist ausgebrochen, der nächstens «5<t
ernstere Folgen nach sich ziehen , und zu förmlichen Feind«
feligkeiten führen dürfte. D>e Veranlassung dazll ist fol-
gende: Gewöhnlich wandre sich d'e hiesige Regentschoft.
wenn sie Geld nöthig hatte, an Spanien , und seit dem
Frieden von 1785 hat man unter diesem oder jenem Vor«
wende immcr einen D'eil der aus Peru und Mexico
«ingehenden Geldervon letzteren zu ziehen gewußt. Dieß

. dauerte so fort, und die Forderungen l»ee Barbareien
mochten der spanischen Schatzkammer jahrlich im Durch«
fch«itt ungefähr t<4 bis 3c>,cioo Piaster kosten. Vndlich ist
wlin dieser Qualereyen müde geworden, da del Dey von
Algier die Saiten überspannte und eineIorderung, die
man sonst mit 8«,oao PiaNern abgemacht h«ttc, auf
i/3<,c»,an<,Pi<zste? festsetzte. Da keine Negistelschiffe mehr
»ach Cadix kommen. so ließen sich die Coltes auf ernst'
Uche Unterhandlungen mit der hiesigen Negierung «in.
T)aS Ultimatum wurde im März verworfen, unteestützt
»on emer Escadre wiede« präsentirt und die Dllotzun«
zen hinzugefügt, daß, im Fall e« nicht innerhalb dley
Tagen angenommen würde, der sVanische Eonsul Algier
»erlassen sollte. Die Sachen blieben wie vorher; aber
<s glückte dem Eonsul, sich einzuschiffen. Dagegen wur«
be dem Geistlichen der Legation und den Bedienten des
ConsulS die Abreise verweigert, ungtachter man »ffent,
lich den Krieg erklärte. Die spanisch« Escadre ist nach
Mahon gegangen» wo dem Vernehmen nach iLNom-
bardierschisse in Bereitschaft l<egen. W i r fehen also ei«
«em Bombardement entgegen, womit die Einwohner
der Stadt um so weniger zufrieden find, d«der zrößte
Theil derBesatzung au< den Castellen mit den Corsaren
«usgelauftn ist. Die Pest , welche schon feit April.Mo«
nath wüthet, nimmt täqlich zu. V'ele sterben, andere
fucken der Seuche durch Entfernung zu entgehen. Der
Bey von Constantine ließ alle« plündern, morden und
«onfisciren, um den bestimmten Tnvut herbeyschaffen
t'u können , der jedoch nur zur Hälfte am K. d. M . hie«
«nkam. Nun traf ihn d«S nähmlich« Schicksal, daß <«
«lndtln d««itete. Alles was <r hatte wurde ihm genom«

' men, und cr sclblt nach dem Innern des Landes » " -
l Wilslli."

l V c r m i s ch t e N a ch r i ch t c n.
^ I n d « Nacht vom «0. Iu l y entdeckte Hr. Vouvard
auf dem Pariser Observatorium, einen sehr kleinen,

e schlechtbegränztcn Cometen ohne Schweif, bey dem
> Steine O fünfter G<öße im Cepheus. Delseid« Comct
» war auch schon »m iö. zu Marseille durch Hr»^ Gan.»
> von aufgefunden/worden. Di tg 1ss der zweyte LolTUt,
> den dies»r junge Mann seit dem May entdeck'.

F r e m d e n « A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 7. A u g u s t .

Herr Joseph Maile», Pa«ticulier, von <Men nach
Neapel. - - Her« MoiseK Sentov, Handclvjud?, t>>»lisch.
Unterthan', v. Wien nach Trieft. — Hr. Philipp Schöl«
ler, Ksufmann, mit Familie, von Klagenfutt nach Tlicst.
— Herr Anton v. Leitenburg, Güterbesihe», von Gölz.

Den 3. Herr u. Turski, Majoe in k»nigl. preußische«
Diensten, von Venedig nach Wien. — Herr Heinrich
Ambroslni, Handlungs ' Agent, von Trieft nach Wien.
— Herr Amadeus Friedrich Springer, Handelsmann,-
mit der Advoc»ten««W>twe CatharinaHofter, vonNeitsch
nach Triest.

Den 9. Her« Joseph HagenHuer, HandlungS«Agent,
von Trieft nach Cil l i .

D t n ^o^HtrrAndreasThoman, Handcsgmssnu, mit
Tochter 2lntouia, von Udine. — Herr Christo Zallcj, und
Herr Paul Mauroaordato, Handelsleuli, türrzschc Ua^
terthanen, beyde vl>n Wiekl nach Trieft.

Abge re i s t de n 7. A u g ust.
Herr Joseph Iuch, k. k. Gubernlal'.Expcdits«D'lec'

tor, mit Gattinn, nach Monfalcone.
Den «> Herr Stephan Frey, k. k. Tabak: und S>e'

gelgefäUen ^ AdMlNlstrations - Examinator , mit Familie,
nach Prag.

W e ch s « l c u r s.
Am 3. August war zu W i e n der Mittelpreis de«

Staatsschuloverschreibungen zu 5 pCt- m CM. lic> 5^ ,
Darlch. mitVerlos. «omI. i82o.für ioc» fl. in E M . ^ - " '

detto detto vom I . i82i,für »oofl. inCM. 99'-^^
Certif. f .d.Dar l . v .J . 1621, für loo fl. in C M . ^ ^ '
W'?nerStadt.Vanco'Obüg. zu« 1/2pCt.inCM.5? 7^ " '
Conventisnsmünze pCt. 2^9 7^.

Bank'Actlen pr. Stück in CM- 739 ^2 .

I^naz Aloys E0l. y. Klcinmayr, Vclleger »nd Nedacteur.


